
RONNENBERG
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Feuerwehr
testet Hydranten
Ihme-Roloven. Die Freiwillige
Feuerwehr Ihme-Roloven über-
prüft am morgigen Sonnabend die
Funktion der Hydranten im Orts-
bereich. Gleichzeitig werden die
Hydranten winterfest gemacht, um
ein Festfrieren der Deckel zu ver-
hindern. Die Hydranten sind mit
einem rot umrandeten Hinweis-
schild gekennzeichnet. Sie sollten
generell nicht zugeparkt, mit
Gegenständen blockiert oder zu-
geschüttet werden, damit die Ent-
nahmestellen, über die sich die
Feuerwehr im Notfall mit Lösch-
wasser versorgt, immer frei zu-
gänglich sind. uwe

Erinnerungen aus
dem Reisetagebuch
Ihme-Roloven. Jörg Hartung liest
am Sonntag, 25. November, um
11 Uhr im Gasthaus Zur Linde, Han-
noversche Straße 22, in Ihme-Rolo-
ven aus seinem „Lateinamerikani-
schen Tagebuch“. In dem Vortrag
informiert der Autor über die von
ihm bereisten Länder. Er berichtet
über örtlich unterschiedliche Sicht-
weisen auf Begriffe wie Ordnung
und Verlässlichkeit und zugleich
auch über schöne Eindrücke über
das Leben der Menschen und die
Bedingungen vor Ort. Bei allem
spart Hartung bei den Erinnerungen
nicht mit Humor. Veranstalter ist der
Calenberger Autorenkreis. uwe

Vortrag
über Jerusalem
Ronnenberg. „Himmlisches und ir-
disches Jerusalem – Utopie und
Realität der Stadt Gottes“ – so
heißt der Vortrag, den Hermann de
Boer heute im Rahmen der Ronnen-
berger Abende hält. Beginn ist um
19 Uhr im Gemeindehaus, Am
Kirchhofe. Jerusalem war immer
wieder Schauplatz blutiger Kämpfe.
Mit kaum einer anderen Stadt ver-
binden sich aber auch so viele Visio-
nen und Sehnsüchte. Jerusalem gilt
für drei Weltreligionen – Judentum,
Christentum und Islam – als die Hei-
lige Stadt. De Boer geht der bitteren
Realität dieser Stadt nach und fragt
nach der bleibenden Hoffnung, die
sich mit ihr verknüpft. uwe

Frühstück im
Gemeindehaus
Ronnenberg. Das nächste Gemein-
defrühstück der Michaeliskirchen-
gemeinde Ronnenberg beginnt
morgen um 8.30 Uhr. Bis 10.30 Uhr
können Besucher in gemütlicher
Runde im Gemeindehaus, Am
Kirchhof 4, in Ronnenberg die ge-
meinschaftliche Morgenmahlzeit
genießen. uwe

Stadt zieht
Finanzierung
von Kita vor
Verwaltung reagiert
auf engen Zeitrahmen

Heimatbund erforscht seit
90 Jahren die Ortsgeschichte

Ronnenberger Verein feiert sein langjähriges Bestehen /
Vorsitzender Heinz-Siegfried Strelow: „Wir sind stolz darauf“

Ronnenberg. MitzahlreichenGästen
hat der Heimatbund Ronnenberg
sein 90-jähriges Bestehen gefeiert.
Zu den Gratulanten in der Lütt Jever
Scheune zählten amMittwoch außer
Bürgermeisterin Stephanie Harms
auch der Präsident des Heimatbun-
des Niedersachsen, Heinz-Siegfried
StrelowundseineVorstandskollegen
Wilfried Otto und Ellen Scheffler.
„Wir sind stolz darauf, dass alles,was
im Jahr 1901 in der ersten Satzung
steht, auch heute noch gilt: Natur-
schutz, Denkmalschutz, Pflege der
plattdeutschen Sprache und der re-
gionalenKultur“, sagteStrelow.Dem
Alter der Ortsgruppe angepasst
überreichte er als Geschenk 90 Euro
an den Ronnenberger Vorsitzenden
Karl Seemann.

Seemann spannte einen Bogen
von der Gründung der Ortsgruppe
Ronnenberg im Jahre 1928 durch
Georg Meyer bis in die Gegenwart.
„Im Vordergrund der Aktivitäten
standen und stehen auch heute noch
die Forschungen zur Lokalgeschich-
te und Brauchtumspflege“, sagte der
Vorsitzende. Meyer, der das Funda-
ment zur Erforschung der Ortsge-
schichte legte, veröffentlichte 1930

Von Heidi Rabenhorst

Falschparken könnte sich in Ronnenberg ab sofort lohnen: Statt Knöllchen sollen
die Politessen nun Getränkegutscheine an die Windschutzscheiben heften. Leider
geht dieses „Gesetz“ nicht von der Stadtverwaltung aus, sondern von Tina I. und
Carsten I., Hannovers neues Karnevals-Prinzenpaar. Die Narren stürmten gestern
um 11.11 Uhr das Empelder Rathaus I und läuteten die fünfte Jahreszeit ein. Bürger-
meisterin Stephanie Harms überreichte dem Ronnenberger Prinzenpaar symbo-
lisch einen riesigen Rathausschlüssel. „Jetzt hat wahrscheinlich hier keiner mehr

Angst vorm Falschparken“, stellte Harms lachend fest. Das Prinzenpaar, bürger-
lich Tina und Carsten, erklärte Ronnenberg zur Narrenstadt und verlas weitere
„Gesetze“: Karnevalsdekoration, Kostüme und „Alaaf“ oder „Helau“ zur Begrü-
ßung sind ab sofort Pflicht. „Die gesamte politische Macht in Ronnenberg geht
in die Gewalt des Prinzenpaares über“, verkündeten sie. Wer sich nicht an die
Paragrafen der Hoheiten hält, hat eine harte Strafe zu befürchten: mit Hannover
96-Trikot durch Braunschweig laufen. ee

Ronnenberg ist jetzt Narrenstadt
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Cream Flow
spielt in

Cara’s Café
Empelde. Die Band Cream Flow
gastiert heute in Cara’s Art und
WeiseCafé inEmpelde.DieBand-
mitglieder Agnes Hapsari und Pit
Schwaar spielen anspruchsvolle
Poptitel und Genreklassiker aus
Soul und Swing in eigenen, origi-
nellen Arrangements. Die kleine
Bandpräsentiert zusätzlich einige
Eigenkompositionen und will da-
mit für gute Unterhaltung und
einenentspanntenAbend sorgen.
Seit 2015 sind die beiden Mu-
siker auf Tour. Bei allen Auftrit-
ten laden die Ausnahmekünstler
ausdrücklich auch zum Mitsin-
gen undMitswingen ein.

Info Das Konzert heute Abend be-
ginnt um 19.30 Uhr. Die Musiker tre-
ten in Cara’s Art undWeise Café,
Am Rathaus 16, in Empelde auf. Die
Eintrittskarten zu demmusikali-
schen Abend werden in dem Café in
Empelde für 10 Euro verkauft.

Empelde. Der Neubau einer gro-
ßen Kita am Seegrasweg in Em-
pelde kommt gut voran. Inzwi-
schen ist die Bodenplatte für das
Gebäude fertig, in der nächsten
Woche sollen die Holzarbeiten
der Außenwände beginnen. Der-
weil muss Kämmerer Frank
Schulz einige Kreativität bewei-
sen, um die Arbeiten in Gang zu
halten.

Die Zwickmühle: Da die Kita
imLauf der Planungdeutlich teu-
rer geworden ist, reichendieMit-
tel im Haushalt 2018 nicht aus,
um alle nötigen Aufträge zu ver-
teilen. Zunächst war die Planung
vonvier auf fünfGruppenmodule
aufgestockt worden, dann muss-
te noch einRegenwasserproblem
gelöst werden. Der Haushalt
2019 wird aber erst im nächs-
ten Frühjahr beschlossen. Im
Januar 2019 müssen allerdings
die nächsten Gewerke mit den
Arbeiten beginnen, um den Bau-
zeitplan nicht zu gefährden.

Die Lösung für die Finanzie-
rung liegt für den Kämmerer
in 1,1 Millionen Euro Verpflich-
tungsermächtigungen, die zur
Realisierung der Grundschule
Auf demHagen bereits im Haus-
halt 2018 vorgesehen waren,
aber noch nicht gebraucht wur-
den. Diese sollen nun im Vorgriff
auf den Haushalt 2019 herange-
zogen werden, um die Arbeiten
an der Kita zu finanzieren. „Das
haben wir so noch nie gemacht“,
räumteSchulzwährendeinerSit-
zung des Finanzausschusses am
Mittwoch ein. Er sieht seinen
Fachbereich aber unter Zug-
zwang,„weilwirdieFirmensonst
nicht kriegen“.

Derweil hat die Stadt in einem
der benachbarten Wohnhäuser
am Seegrasweg ein Büro für
die Bauaufsicht eingerichtet. Ein
Architekt übernimmt von dort
aus gemeinsam mit dem Baulei-
ter des Planungsbüros die Bau-
mängelkontrolle.

Von Uwe Kranz

im Jahr 2004 zum Vorsitzenden des
Heimatbundes Ronnenberg gewählt
wordenwar. Schonein Jahr nach sei-
ner Wahl habe er mit der Aufarbei-
tung der Ortsgeschichte begonnen
und sich hierbei vornehmlich auf die
Zeitgeschichte und deren Publika-
tion beschränkt.

Derzeit rund 120Mitglieder
Heute präsentiere sich der Heimat-
bund mit seinen rund 120 Mitglie-
dernalseinbreitaufgestellterVerein,
zu dessen satzungsgemäßen Aufga-
benvornehmlichkulturelleAnliegen
wie Pflege der Lokalgeschichte, der
örtlichenTraditionenund Identitäten
und das Erscheinungsbild Ronnen-
bergs zählen. „Wanderungen und
Studienfahrten, Frühstückstafeln so-
wie Klön- und Spielabende runden
das Angebot ab“, so Seemann.

Ein besonderes Anliegen des
Vereins bleibe es auch weiterhin,
einen fundierten Beitrag zur Ermitt-
lung des tatsäch-lichen Alters der
Stadt zu leisten. „Wir setzen heute
unsere Hoffnung darauf, dass der
HeimatbundseineFelderauchinden
kommenden Jahren bestellt und in
zehnJahreninalterFrischedannsein
100-jähriges Bestehen feiern kann“,
sagte er.

nach Abschluss seiner Forschungs-
arbeiten mit wissenschaftlicher
Unterstützung zwei Bücher und or-
ganisierte zur Begeisterung der Ron-
nenberger eine 1400-Jahr-Feier.

Heimatmuseum öffnet 1975
„In den Sechzigerjahren träumte Al-
bert Rampendahl von der Eröffnung
eines Heimatmuseums und begann
mitderSammlungmusealerStücke“,
erzählte Seemann. Bruno Kaleschke
setzte als Vorsitzender 1975 den
Traum seinesVorgängers umund er-
öffnete in der ehemaligen Werks-

kantine des Kalischachtes in der
Gehrdener Straße ein Heimatmu-
seum, das bald aus allen Nähten
platzte. Im Jahr 1977 wurde ein bäu-
erliches Anwesen zumMuseum um-
und ausgebaut. Der Umzug des Hei-
matmuseums in das sanierte Gebäu-
de imOrtskernÜber denBeeken,wo
es sich auch heute noch befindet, er-
folgte 1978.

„Unter der Ägide von Ernst-Au-
gust Meyer ist das Museum ausge-
gliedert worden und einem neu ge-
gründeten Museumsverein übertra-
genworden“, erzählte Seemann, der

Wilfried Otto (von links), Ellen Scheffler und Heinz-Siegfried Strelow gratulie-
ren Karl Seemann zum 90-jährigen Bestehen der Ortsgruppe Ronnenberg.
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Täglich wechselnder Mittagstisch
Mo. Ruhetag, Di. – Fr. 11.30 – 15 Uhr, ab 17 Uhr
Sa. ab 17 Uhr, So. 12 – 15 Uhr + ab 17 Uhr

www.suhle-barsinghausen-steakhaus.de

Suhle Bier- & Steakhaus
Marktstraße 13 ∙ 30890 Barsinghausen

Telefon (0 51 05) 6 27 42

Frühstücksbuffet
Mo. – Sa. 7.30 – 11 Uhr € 6,95

So. 8 – 12 Uhr € 11,95
Platzreservierung telef. o. per E-Mail
wöchtl. wechselnd. Mittagst. ab € 2,95

Ladages Bistro
Hauptstraße 14, 30974 Wennigsen

Tel. 0 51 03/5 90, info@edeka-ladage.de

Dienstags Ruhetag!
Von Montag bis Freitag
3 wechselnde
Mittagsgerichte

TAVERNE bei Lucky
Stadtweg 5, 30989 Gehrden
Telefon (0 51 08) 9 12 21 43

Mo.-So. 12-14.30 Uhr + 17 – 23 Uhr

1/2 Grill-Ente
Frischer Grünkohl

Frühstück • Mittagsbuffet
Mo. bis Sa. 11.30 – 4.30 Uhr

pro Person € 9,00
durchgehend warme Küche von 9 bis 21 Uhr

Waldapotheke
Am Beerbeekenplatz 1, 30890 Barsinghausen

Telefon (0 51 05) 80 81 32
www.deister-waldapotheke.de

Paniertes Fischfilet
mit Remouladensauce und

Speckkartoffelsalat
€ 9,90

Gaststätte „Deutsches Haus“
Stoppstr. 65, 30890 Barsinghausen, 05105/8835

Öffnungszeiten: Di.–Sa. 11.30–14.00 + ab 17.30 Uhr
So. 11.30–14.30 Uhr, Montag Ruhetag

Waldwirtschaft Bärenhöhle
Waldstraße 9, Nienstedter Pass
30890 Egestorf/Barsinghausen
Telefon 0 51 05 / 80 93 32

Freitag: Steckrübeneintopf 4,80 €
Samstag: Grünkohl

mit Kassler und Bregenwurst,
dazu Salzkartoffeln

12,80 €

Wir wünschen
allen

Leserinnen
& Lesern

guten Appetit!

Deister Alm – Mia san hia!
www.deister-alm.de, auch auf Facebook

Öffnungszeiten: Di. - Do. 11.00 - 17.00 Uhr, Fr. - So. 11.00 - 20.00 Uhr,
Gruppen ab 15 Personen auf Anfrage, Telefon (0 51 05) 25 66

Welsfilet
auf gebratenem Lauch € 9,80

Linseneintopf
mit Bockwurst € 7,10

Hoki-Filet,
Tomatenblattspinat, Bandnudeln
Tägl. 2 wechselnde Menüs oder Salatteller € 8,50

So. – Fr. 11.30 – 13.30 Uhr
13.30 – 17 Uhr Kaffee und selbstgemachter Kuchen

Kaiserhof-Café
Bahnhofstr. 2 A | 30890 Barsinghausen
Tel. 05105/58410 | Fax 05105/5841444

Mittagsbuffet mit Sushi € 9,80
Verschiedene Vor- und Hauptspeisen

(Ente, Huhn) inkl. Desserts
Mo. – Fr. von 12.00 – 14.30 Uhr (Sa. + So. € 12,80)
Auch zum Mitnehmen 6,50 € kl. Portion/9,50 € gr. Portion

Abendbuffet p. P. € 12,80
Mo. – So. 18 bis 22 Uhr, Dienstagabend geschlosssen

China-Restaurant Nihao
Egestorfer Straße 22 · Barsinghausen

Telefon (0 51 05) 6 64 83 73
56404101_000118
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